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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Belei-
mungsvorrichtung mit einer Leimwalze und wenigstens
einem Leimauftrag- und Verteilerelement.
[0002] Beleimungsvorrichtungen zur Verwendung in
Etikettiermaschinen, z.B. In Etikettieraggregaten solcher
Maschinen sind In unterschiedlichsten Ausführungen be-
kannt und bestehen im Wesentlichen aus einen in der
Regel leistenartigen Leimauftrag-und Verteilerelement
und aus einer Leimwalze, die um ihre Walzenachse um-
laufend antreibbar ist und sich dabei an einer Leimabga-
be eines Leimauftrag- und Verteilerelementes vorbeibe-
wegt, sodass auf der Leimwalze unter Mitwirkung eines
Leimschabers ein gleichmäßiger Leimauftrag erzeugt
wird, der dann auf die zu beleimenden Etiketten übertra-
gen wird, und zwar entweder unmittelbar oder aber mit-
telbar durch Beleimen von Etikettenpaletten, mit denen
die Etiketten einem Etikettenmagazin entnommen wer-
den.
[0003] Aus der US 4,347,095 ist eine solche Belei-
mungsvorrichtung bekannt, bei der geschmolzener Leim
in ein offenes Kopfvolumen geleitet wird und von dort in
ein Beleimungsfenster fließt und zur Belegung der Ober-
fläche einer um eine vertikale Achse rotierende Leimwal-
ze mit Heizlelm dient. Überschüssiger Leim wird vertikal
nach oben in den Kopfraum zurück geführt. Problema-
tisch gestaltet sich hierbei die sichere Dosierung des hei-
ßen Leims, wozu die US 4,347,095 einen photo-elektri-
schen Sensor zur Füllstandskontrolle vorschlägt.
[0004] Aufgabe der Erfindung Ist es, eine Beleimungs-
vorrichtung aufzuzeigen, die einen besonders gleichmä-
ßigen und von der Leistung der Etikettiermaschine und/
oder des Etikettieraggregates unabhängigen Leimauf-
trag gewährleistet. Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine
Beleimungsvorrichtung entsprechend dem Patentan-
spruch 1 ausgebildet.
[0005] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass die Leimabgabe des Leimauftrag- und Verteilerele-
mentes eine Leimkammer ist, die an einer gegen die
Leimwalze anliegenden Anlagefläche des Leimauftrag-
und Vertellerelementes gebildet und an dieser Anlage-
fläche durch die Leimwalze geschlossen ist. U.a. durch
das in der Leimkammer aufgenommene Leimvolumen
ist der angestrebte gleichmäßige Leimauftrag gewähr-
leistet.
[0006] Dabei weist das Leimauftrag- und Vertellerele-
ment eine mit der Leimabgabe in Verbindung stehende
Leimpufferkammer auf, die zur Aufnahme eines be-
stimmten Leim-Volumens dient. Durch diese Pufferkam-
mer ist ebenfalls u. a. ein gleichmäßiger und von der
Leistung der Etikettiermaschine bzw. des Etlkettierag-
gregates unabhängiger Leimauftrag sichergestellt, und
zwar Insbesondere auch bei einer pulsierenden Leimzu-
führung, beispieleweise über eine als Kolbenpumpe aus-
gebildete Leimpumpe.
[0007] Weiterhin ist in der Verbindung zwischen einem
Anschluss zum Zuführen des Leimes und dem Leimauf-

trag ein Überlauf vorgesehen, sodass z. B. die über die-
sen Anschluss zugeführte Leimmenge etwas größer ge-
wählt werden kann als die tatsächliche, auf die Leimwal-
ze ausgebrachte Leimmenge. Auch hiermit Ist u.a. ein
gleichmäßiger und von der Leistung der Etikettierma-
schine bzw. des Etikettieraggregates unabhängiger
Leimauftrag erreichbar.
[0008] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert. Es zeigen-.

Fig. 1 in schematischer Darstellung das Leimauf-
tragselement und die Leimwalze einer Belei-
mungsvorrichtung für Etiketten, zusammen mit
einem Etiketten-übergabezylinder (z.B. Vaku-
umzylinder) eines ansonsten nicht dargestell-
ten Etikettieraggregates einer Etikettiermaschi-
ne;

Fig. 2 in schematischer Darstellung das Leimauftrag-
und Verteilerelement;

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Leimauftrag- und Ver-
teilerelement mehr im Detail;

Fig. 4 das Leimauftrag- und Verteilerelement in per-
spektivischer Darstellung;

Fig. 5 in vergrößerter Darstellung das obere Ende des
Leimauftrag- und Verteilerelement bei abge-
nommenem, die Leimpufferkammer verschlle-
ßendem Deckel.

[0009] In den Figuren Ist 1 eine Beleimungsvorrich-
tung eines Etikettieraggregates einer nicht dargestellten
Maschine zum Etikettieren von Flaschen oder derglei-
chen Behälter.
[0010] Die Beleimungsvorrichtung besteht in an sich
bekannter Weise aus einem im Wesentlichen leistenar-
tigen Leimauftrag- und Verteilerelement 3 und aus der
um eine vertikale Walzenachse umlaufend angetriebe-
nen Leimwalze 4, an der die mit dem Etikettenleim an
der Rückseite zu versehenen und am Umfang einen Eti-
kettentransportzylinder 6 (Vakuumzylinder) gehaltenen
Etiketten 2 oder aber zu beleimende Etikettenpaletten
vorbeibewegt werden, wie dies dem Fachmann bekannt
ist.
[0011] Das Leimauftrag- und Verteilerelement 3 be-
sitzt ein leistenartiges, mit seiner Längserstreckung par-
allel zur Achse der Leimwalze 1 orientiertes Gehäuse
3.1, in welchem u. a. eine Helzeinrichtung 6 vorgesehen
ist und welches an einer Längsseite
[0012] eine Anlagefläche 7 bildet, gegen die die Leim-
walze 4 jeweils, mit einem Teil ihrer kreiszylinderförmi-
gen Umfangsfläche dicht oder nahezu dicht anliegt. Die
Anlagefläche 7 ist hierfür der kreiszylinderförmigen Um-
fangsfläche der Leimwalze 4 entsprechend teilkreisför-
mig gewölbt. An der Anlagefläche 7 ist das Gehäuse 3.1
mit einer langgestreckten Ausnehmung versehen, die mit
ihrer Achse ebenfalls parallel oder annähernd parallel
zur Walzenachse der Leimwalze 4 orientiert ist und eine
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Leimkammer 8 bildet, und zwar mit einem geschlosse-
nen Boden 9 und einer geschlossenen Umfangsfläche
10. An der Anlagefläche 7 ist die Leimkammer 8 durch
die Leimwalze 4 verschlossen bzw. abgedeckt.
[0013] Im Inneren des Gehäuses 3.1 ist weiterhin ein
Leimkanal 11 ausgebildet, der sich in Richtung der
Längsachse des leistenartigen Gehäuses 3.1 erstreckt,
an der Unterseite des Gehäuses 3.1 verschlossen ist und
über eine Vielzahl von Öffnungen oder Bohrungen 12 in
die Leimkammer 8 mündet.
[0014] Das obere Ende des Leimkanals 11 mündet in
eine Leimpufferkammer 13, und zwar am Boden dieser
Kammer, die an ihrem oberen Bereich mit einem Über-
lauf 14 versehen ist, der in einen sich ebenfalls in Rich-
tung der Längsachse des leistenartigen Gehäuses 3.1
erstreckenden Leimüberlauf- oder Ablaufkanal 15 mün-
det.
[0015] An der Oberseite des Gehäuses 3.1 ist weiter-
hin ein Anschluss 16 vorgesehen, der zum Zuführen des
Leimes dient und oben in die Leimpufferkammer 13 mün-
det. Wie insbesondere die Figur 3 zeigt, ist das Leimauf-
trag- und Verteilerelement 3 bzw. das Gehäuse 3.1 an
einer Halterung 17 gehalten, die an der nicht dargestell-
ten Etikettiermaschine bzw. an dem nicht dargestellten
Etikettieraggregat vorgesehen ist. Der Halter 17 ist so
ausgebildet, dass das Leimauftrag- und Verteilerelement
3 beispielsweise für Reinigungs- und Wartungszwecke
komplett wegschwenkbar ist, sodass im weggeschwenk-
ten Zustand die Leimwalze 4 sowie das Leimauftrag- und
Verteilerelement 3 selbst frei zugänglich sind. Weiterhin
ist der Halter 17 so ausgebildet, dass das Leimauftrag-
und Verteilerelement 3 sich mit der gewölbten Anlage-
fläche 7 exakt an die Leimwalze 4 anschmiegt, und zwar
angedrückt durch wenigstens eine Druckfeder 18.
[0016] Seitlich von der Anlagefläche 7 ist am Gehäuse
3.1 weiterhin ein spachtelartiger Abstreifer 19 vorgese-
hen. Dieser ist beispielsweise von einem im Betrieb vor-
gespannten Federblech gebildet und dient zum Entfer-
nen von Leimresten oder Etikettenresten auf der Leim-
walze vor dem neuen Leimauftrag. Der Abstreifer 19 ist
hierfür in Umlaufrichtung A der Leimwalze 4 vor der An-
lagefläche 7 und der Leimkammer 8 vorgesehen.
[0017] Am Gehäuse 3.1 ist seitlich von der Anlageflä-
che 7, aber in Drehrichtung A der Leimwalze 4 auf die
Leimkammer folgend ein ebenfalls spachtelartiger Leim-
schaber 20 vorgesehen, der zum Verteilen und Abstrei-
fen des auf die Leimwalze 4 aufgebrachten Leims dient
und mit dem die Dicke des Leimauftrags auf der Um-
fangsfläche der Leimwalze 4 einstellbar ist, und zwar
durch Einstellung des zwischen dem Leimschaber 20
und der Leimwalze 4 gebildeten Spaltes durch entspre-
chendes Zustellen des Leimauftrag- und Verteilerele-
mentes 3. Der Leimschaber 20 ist beispielsweise eben-
falls von einem Federblech gebildet.
[0018] Während des Betriebes der Beleimungsvor-
richtung 1 wird über eine nicht dargestellte Leimpumpe
aus einer Leimwanne 21 ständig Leim an den Anschluss
16 gefördert, über den die Leimkammer 8, die Öffnungen

12, der Leimkanal 11 und auch die Leimpufferkammer
13 vollständig mit Leim gefüllt werden. Überschüssiger,
von der Leimpufferkammer 13 nicht mehr aufgenomme-
ner Leim gelangt über den Überlauf 14 in den Leimüber-
laufkanal 15 und von dort zurück in die Leimwanne 21.
Um ein blasenfreies Zuführen des Leimes an die Leim-
kammer 8 und die Leimpufferkammer 13 sowie auch den
Überlauf des überschüssigen Leimes in den Überlaufka-
nal 15 zu ermöglichen, ist an der Oberseite der Leimpuf-
ferkammer 13 eine Entlüftung 22 vorgesehen, und zwar
bei der dargestellten Ausführungsform unmittelbar über
dem Überlauf 14.
[0019] Die Leimkammer 8 ist während des Betriebes
ständig über ihre gesamte Höhe mit Leim gefüllt, sodass
die sich an der offenen Seite der Leimkammer 8 vorbei-
bewegende Leimwalze 4 über eine Breite, die der Längs-
abmessung der Leimkammer 8 entspricht, mit einem
Leimauftrag versehen wird. Die dem Anschluss 16 zu-
geführte Leimmenge ist beispielsweise geringfügig grö-
ßer als die an die Leimwalze 4 abgegebene Leimmenge,
sodass ein Teil des zugeführten Leimes über den Über-
lauf 14 und den Überlaufkanal 15 in die Leimwanne 21
zurückfließt und hierdurch sichergestellt, dass im Leim-
auftrag- und Verteilerelement 3 stets eine genügende
Menge an Leim vorhanden ist.
[0020] Durch das Volumen der. Leimkammer 8, ins-
besondere aber durch das Puffervolumen der Leimpuf-
ferkammer 13 ist trotz pulsierender Zuführung des Lei-
mes am Anschluss 16 mittels der beispielsweise als Kol-
benpumpe ausgebildeten Leimpumpe ein insbesondere
auch von der Leistung und von Leistungsänderungen der
Etikettiermaschine (etikettierte Behälter je Zeiteinheit)
unabhängiger gleichmäßiger Leimauftrag auf der Leim-
walze 4 gewährleistetet.
[0021] Die Figuren 3 - 5 zeigen das Leimauftrag- und
Verteilerelement 3 nochmals mehr im Detail. Wie aus
diesen Figuren ersichtlich, ist das Gehäuse 3.1 von ei-
nem Block aus einem geeigneten Material, beispielswei-
se aus Metall gebildet, in welchen durch maschinelle Be-
arbeitung eine die Leimkammer 8 bildende Ausneh-
mung, die Öffnungen oder Bohrungen 12, der Leimkanal
11, die Leimpufferkammer 13, der Überlauf 14 und der
Überlaufkanal 15 eingebracht sind. Die von einer Aus-
nehmung an der oberen Stirnseite des Blockes 23 gebil-
dete Leimpufferkammer 13 ist durch einen Deckel 24 ver-
schlossen, an welchem u.a. der Anschluss 16 und der
Entlüftungskanal 22 vorgesehen sind. Der Überlauf 14
ist dabei eine seitliche Erweiterung der die Leimpuffer-
kammer 13 bildenden Ausnehmung, in die (Erweiterung)
der Überlaufkanal 15 mündet.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Leimauftragvorrichtung

2 Etikett

3 4 
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3 Leimauftrag- und Verteilerelement

3.1 Gehäuse

4 Leimwalze

5 Etikettentransportzylinder

6 Heizvorrichtung

7 Anlageflächen

8 Leimkammer

9 Boden der Leimkammer

10 Umfangsfläche der Leimkammer

11 Leimkanal

12 Bohrung

13 Leimpufferkammer

14 Überlauf

15 Überlaufkanal

16 Anschluss

17 Halter

18 Druckfeder

19 Abstreifer

20 Leimschaber

21 Leimwanne

22 Entlüftung

23 Gehäuseblock

24 Deckel

A Drehrichtung der Leimwalze 4

Patentansprüche

1. Leimauftragvorrichtung mit wenigstens einer Leim-
walze (4), die um ihre Walzenachse umlaufend an-
treibbar ist, sowie mit wenigstens einem Leimauf-
trag-und Verteilerelement (3) mit einer mit einem An-
schluss (16) zum Zuführen des Leimes in Verbin-
dung stehenden Leirnabgabe zur Erzeugung eines
Leimauftrags auf einer die Walzenachse konzen-

trisch umschließenden und an der Leimabgabe vor-
beibewegten krelszylinderförmigen Umfangsfläche
der Leimwelze (4), und mit einer mit der Leimabgabe
an die Leimwalze (4) in Verbindung stehende Leim-
pufferkammer (13) zur Aufnahme eines Puffervolu-
mens an Leim, und wobei zwischen dem Anschluss
(16) zum Zuführen des Leims und der Leimübergabe
(8) ein Überlauf (14) zum Abführen einer überschüs-
sigen gebildet ist, um nicht auf die Leimwalze (4)
aufgebrachten Leimmenge in einen Überlaufkanal
(15), vorzugsweise in einen die Beleimungsvorrich-
tung versorgenden Leimvorrat (21) führenden Über-
lauf (15).

2. Beleimungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leimabgabe von einer
Leimkammer (8) gebildet ist, die das Leimauftrag-
und Verteilerelement (3) im Bereich einer gegen die
Umfangsfläche der Leimwalze (4) anliegenden An-
lagefläche (7) aufweist und die an ihrer der Leimwal-
ze (4) zugewandten Seite durch die Umfangsfläche
der Leimwalze (4) geschlossen ist.

3. Beleimungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Leimpufferkammer (13) und/oder am Überlauf (14)
eine Entlüftungsöffnung oder ein Entlüftungskanal
(22) vorgesehen sind.

4. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leimpufferkammer (13) in der Verbindung
zwischen dem Anschluss (16) zum Zuführen des
Leims und der Leimabgabe (8) an die Leimwalze (4)
vorgesehen ist.

5. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Überlauf (14) an der Pufferkammer (13)
gebildet ist.

6. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leimpufferkammer (13) von einer Ausneh-
mung in einem Gehäuse (3.1) oder in einem dieses
Gehäuse bildenden Block (23) gebildet ist, und dass
der Überlauf (14) von einer Erweiterung der die
Leimpufferkammer (13) bildenden Ausnehmung am
oberen Randbereich dieser Ausnehmung gebildet
ist.

7. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschluss (16) zum Zuführen des Leimes
in die Leimpufferkammer (13) mündet, vorzugswei-
se an der Oberseite dieser Kammer.

8. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
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henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leimkammer (8) als langgestreckte Kam-
mer ausgebildet ist und mit ihrer Längserstreckung
parallel oder annähernd parallel zur Walzenachse
der Leimwalze (4) orientiert ist.

9. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch einen
die Leimkammer (8) mit der Leimpufferkammer (13)
verbindenden Leimkanal (11).

10. Beleimungsvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leimkanal (11) am Bo-
den der Leimpufferkammer (13) dieser Kammer
mündet.

11. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leimkammer (8) über mehrere Öffnungen
oder Bohrungen (12) mit dem Leimkanal (11) ver-
bunden ist.

12. Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Heizung (6) im Leimauftrag- oder Verteilerelement
(3).

Claims

1. Glue application apparatus having at least one glue
roll (4) which can be driven so as to rotate about its
roll axis, and having at least one glue application and
distribution element (3) with a glue dispenser con-
nected to a line (16) for feeding the glue in order to
produce an application of glue on a circular-cylindri-
cal circumferential face of the glue roll (4), which cir-
cumferential face surrounds the roll axis concentri-
cally and is moved past the glue dispenser, and hav-
ing a glue buffer chamber (13) connected to the glue
dispenser on the glue roll (4) for accommodating a
buffer volume of glue, and wherein there is formed
between the line (16) for feeding the glue and the
glue delivery point (8) an overflow (14) for conveying
away into an overflow channel (15), preferably into
an overflow (15) leading to the glue reservoir (21)
that supplies the gluing apparatus, an excess quan-
tity of glue not applied to the glue roll (4).

2. Gluing apparatus according to claim 1, character-
ised in that the glue dispenser is formed by a glue
chamber (8) which the glue application and distribu-
tion element (3) comprises in the region of a bearing
face (7) that bears against the circumferential face
of the glue roll (4), and which is closed on its side
facing towards the glue roll (4) by the circumferential
face of the glue roll (4).

3. Gluing apparatus according to any one of claims 1
or 2, characterised in that a ventilation opening or
a ventilation channel (22) is provided on the glue
buffer chamber (13) and/or on the overflow (14).

4. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the glue buffer
chamber (13) is provided in the connection between
the line (16) for feeding the glue and the glue dis-
penser (6) on the glue roll (4).

5. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the overflow
(14) is formed on the buffer chamber (13).

6. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the glue buffer
chamber (13) is formed by a recess in a housing
(3.1) or in a block (23) forming this housing, and in
that the overflow (14) is formed by a widening of the
recess which forms the glue buffer chamber (13), at
the upper edge region of this recess.

7. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the line (16)
for feeding the glue opens into the glue buffer cham-
ber (13), preferably at the top of this chamber.

8. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the glue cham-
ber (8) is configured as an elongate chamber and is
oriented with its longitudinal dimension parallel or
approximately parallel to the roll axis of the glue roll
(4).

9. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised by a glue channel (11)
which connects the glue chamber (8) to the glue buff-
er chamber (13).

10. Gluing apparatus according to claim 9, character-
ised in that the glue channel (11) opens into the
bottom of the glue buffer chamber (13).

11. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the glue cham-
ber (8) is connected to the glue channel (11) via a
plurality of openings or bores (12).

12. Gluing apparatus according to any one of the pre-
ceding claims, characterised by a heating means
(6) in the glue application and distribution element
(3).

Revendications

1. Dispositif d’encollage comportant au moins un rou-
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leau encolleur (4), qui peut être entraîné en rotation
autour de son axe de rouleau, ainsi qu’au moins un
élément servant à appliquer et à répartir la colle (3)
doté d’un système de distribution de colle se trouvant
en liaison avec un raccord (16) servant à acheminer
la colle et destiné à réaliser une application de colle
sur une surface circonférentielle de forme cylindre
circulaire du rouleau encolleur (4) entourant de ma-
nière concentrique l’axe de rouleau et déplacée le
long du système de distribution de colle, et compor-
tant une chambre tampon de colle (13) se trouvant
en liaison avec le système de distribution de colle
au niveau du rouleau encolleur (4) et servant à re-
cevoir un volume tampon de colle, sachant un trop-
plein (14) servant à évacuer un excédent de colle
non appliqué sur le rouleau encolleur (4) dans un
canal d’écoulement (15), de préférence dans un
trop-plein (15) guidant le stock de colle (21) alimen-
tant le dispositif d’encollage étant formé entre le rac-
cord (16) servant à acheminer la colle et le système
de distribution de colle (8).

2. Dispositif d’encollage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le système de distribution de
colle est formé par une chambre de colle (8), qui
présente l’élément servant à appliquer et à répartir
la colle (3) dans la zone d’une surface d’appui (7)
reposant contre la surface circonférentielle du rou-
leau encolleur (4) et qui est fermée au niveau de son
côté tourné vers le rouleau encolleur (4) par la sur-
face circonférentielle du rouleau encolleur (4).

3. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 ou 2, caractérisé en ce qu’un orifice
d’aération ou un canal d’aération (22) sont prévus
au niveau de la chambre tampon de colle (13) et/ou
au niveau du trop-plein (14).

4. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la chambre tampon de colle (13) est prévue au ni-
veau du rouleau encolleur (4) dans la liaison entre
le raccord (16) servant à acheminer la colle et le
système de distribution de colle (8).

5. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le trop-plein (14) est formé au niveau de la chambre
tampon (13).

6. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la chambre tampon de colle (13) est formée par un
évidement dans un boîtier (3.1) ou dans un bloc (23)
formant ledit boîtier, et en ce que le trop-plein (14)
est formé par un élargissement de l’évidement for-
mant la chambre tampon de colle (13) au niveau de
la zone en bordure supérieure dudit évidement.

7. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le raccord (16) servant à acheminer la colle débou-
che dans la chambre tampon de colle (13), de pré-
férence au niveau du côté supérieur de ladite cham-
bre.

8. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la chambre de colle (8) est réalisée comme une
chambre allongée et est orientée par son extension
longitudinale de manière parallèle ou de manière ap-
proximativement parallèle par rapport à l’axe de rou-
leau du rouleau encolleur (4).

9. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé par un canal
de colle (11) reliant la chambre de colle (8) à la cham-
bre tampon de colle (13).

10. Dispositif d’encollage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le canal de colle (11) débouche
au niveau du fond de la chambre tampon de colle
(13) de ladite chambre.

11. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la chambre de colle (8) est reliée au canal de colle
(11) par l’intermédiaire de plusieurs orifices ou alé-
sages (12).

12. Dispositif d’encollage selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé par une ins-
tallation de chauffage (6) dans l’élément servant à
appliquer et à répartir la colle (3).
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